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EmpfangimRathause .DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesBem.Dr.
Bürgerbeschlossen,dieMitgliederder
zweitenKonferenzderinterparlamen¬
tarischenUnionfürinternational¬
SchiedsgerichteimRathauszuempfan¬
gen .DerEmpfangfindetam17 .September

statt .
GoldeneHochzeit.AmSamstagfeierteder

geweseneMetall -Galanteriewaren¬
ErzeugerJoh .Schwarzkopfmitseiner
GattinKarolinediegoldeneHochzeitder

1

Mannstehtum73 .Lebensjahre,dieFrau
ist um2JahrejüngereSchwarzkopfkamam
1 .J .1848alsMetallarbeiternachWin¬
machte,sichimJahr1859selbstständig
BetriebseinGewerbebis1899 .Seit
1900bezieht ,dasEhepaar,welchesvor¬
50Jahrenin derReindorferPfarr¬

ehrenKirchegetrautwurdeeine kleinePfen¬
Weillder

de .Vonden13Kindern,welchederEhe¬
entsprossensind ,lebennochsechs .Da
dieFrauschwerkrankist ,
an die Herrin der Wohnungdes
zubelherenNeubauLandgasse17der

statt .Zuderselbenwarenerschienen
Bn .Dr .Bürgerdie G .Schorer
u .Schweig,Bezirksvorsteher-Stellver¬
treter Geringer ,Obmann-Stellvertreter
desArmeninstitutesOhrfändl ,dieMa¬
gistratsräte,Appelu .Ascheger,Bezirks¬
rale u .Armenrate ,die Vorstehernder
OrtsgruppeNeubaudesChristlichenFrauen
BundesFrauSingeretc .diekirchliche
Ceremonie,nahmPfarrerMonatschka¬
vonSchottenfeldvor .Band.Dr .Lieger
überreichtemiteinerherzlichenAn¬
sprechedemgreisenEhepaardes
üblichEhrengeschenkderStadtDien¬
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zumBaudesStädt :Mührers
AberEinladungdesBonerläuterten

hereS .M.inGewideratssitzungssaal
Archiedrich Scheerund
Anihre für dieErbauung
städt.MührersaufdenCasplatzezudie¬recht
interessantenVortragen ,vondender
3Uhr,derandernum5Uhrstattfand,hatten
sich an Langer. . . Hage¬
geleicheGemeinderat,derM.Rat .Appel,Mag.

Span¬
treterderTagespresseeingefunden,welche
dengebotenenErläuterungenmitgespannter
einerGarkeitfolgen¬

ArchitektSchachnererwehnteanfangs
seinerRede,er seiwohlvorbereitet
andieLösungseinerAufgabeherange¬
treten ,daer sichschonlängeralseinentes
DecanummitdenGesanlagedesKart¬
beschäftige .Erkönnees als einTheil
seines Verdienstesbeanspruchen ,daß

in letzterStundegelungensei .in
u .dies wäre besonders denBemühun¬
gendesHn .Dr .Bürgerzuverdanken,denAus¬
BlickaufdieKarlskirchedurchdie
Landes zuretten .

ArchittelSchachner,setztedannfort:
SowaimganzenLebendieAntike

unserVorbildu .Idealist ,sogiltdies
auchin Bezugauf die Kunst .So
sehenSiemichnichtetwaaufdemWege¬
FischervonErlachnachahmenzuwollen.
sondernderlite nachstrebend ,welche
auchdiesergroßeMeisterin seinenVer¬
kenzuerreichenhoffte .DieNeuzeithat
uns in dieser Beziehungungeahnte
u .diereichstenQuelleneröffnet .Sie
hatunsauchin BezugaufdieCon¬
structionMittelu .WegeandieHand
gegeben ,unsere kühntenTraum
nomischu .mitgrößterEleganzzur

Durchführungzubringen.Unerreicht
stehenallerdingsheutenochdieÜber¬
resteklassischerBaukunstinunsterbli¬
cherSchönheitvoruns ,wennaber
auchdiesesEndziel,nochnichterreicht
ist wirsindaufdemWegedazu¬

derVortragendebesprichtzunächstdie
umgebendenBautendesprojektion
tenMuseums,anderenersterStelle
dieKarskirchezunennenist .Demge¬
maßlautetederersteu .wichtigste
PunktdesBauprogrammes„ Esistein
besondersAugenmerkdaraufzurichten
dasderBauin derNähederKarls¬
kircheu .dertechnischenHochschulesehen
wirdu .mitdiesenGebäudenseinwil¬
demaufdemnochunverbautenBaublock
zuerrichtendenObjekteeineharmonische
Gruppebildensoll .DieserCardinalpunkt
betontederRedner,darfnieu .nimmer
ausdemAugegelassenwerden.

derRedeerläutertnunseinPro¬
jekt auf Grundausgestellten
Pläneu .führteinsbesondernfolgendesaus¬

den
den

von

den
Gebäudesu .umsiegruppierensichalle
anderenRäumeinübersichtlicher
uleichtzugänglicherWeise.Dieser
mächtigeAusstellungssaaldesCa¬
rakteristikumder ganzenAnlege¬
dient ,außerdemdurch sei von
SäulengetragenenGallerienzur
Vermittlungder Communicationin
den Stockwerken .Links vomHaupt¬
eingangein dieseHallebefindet
sich die momentalangelegte
Haupttreppein dreimächtigen
Armenentwickelt ,ihr gegenüber
die OrigmessigurendesDonner¬
brunnensmit lebendigspringenden
Wasser.DieSäulenu .Gebäldesind
in poliertenfärbigenMarmor,die
Kapitel in weiter Marmor ,mit
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BronPastorsu .namentierung
die Masken,als TrägerderZwischen¬
deckebensoausgeführt ,gedacht,
Wandflächen,deckeu .Hofleht,in
weisen ,geglättetenTagsstück,die
Glasoberlichtemitmallweiß,dass

merke fand ,die Borderen in
ZartgelontenFarben ;dieGeländer
derHauptreppeu .derGabrienin
SchmiedeiseneventuellBrone.
In die Centralhaltegelangtman
einerseits von der Mitte dergegen
denKarlsplatzgelegenenLande
währendmanandererseitsvonder
StadtheitausdurchdenKaisersaaldes
Empfangsgebäudes,u .eineelegante
Überbrückungin geradeRichtungdie

LängenächstderCentralhaltetrifft ,so
daßmannachPassierungvonden
wenigenRufeneinesMittelarmes
derHauptreppeeinenherrlichenAus¬
blicküberdieganzeContrathetege¬
winnt .DasEmpfangsgebäudeistso
situirt ,daßmanlangsseinerder
StadtzugekehrtenHaupthandezwischen
derelektrischenBahnu .demPortet
nochbequemuntereinemBaldachin
vorfahrenkann .VonVestibutegelangt

manüber eine mommentaleSiegen ,
anlege ,dessenTreppenwangenmit
AlsKolossalenAdleru .Tophan
geschmücktsind,indasersteStockwerk
denKaiserstal .DieDurchführung
ist in derselbenArt wieimHaupt¬
gebäudegedachtfärbigerpolierter
Marmor ,u .meistergeglätteten
Gypsstück.DieSiegeinEisenken.
struktion ,mit wissenMarmor¬
plattenverkleidetu .sollinBezug
aufEinendecorationbeimKaiser¬
samtderHöhepunkterreichtwerden
dieWeidesollenmitdenBildern
des Kaisersin dessenverschiedenen
Lebensphasengeschmücktworden.
ebensolchebestensollen inden



wischenPlatzfindenu .inder¬
KuppelsolleinGlorificationdes
Monarchenbildlichdargestelltwer¬

dieGrund¬den .
anlage des Hauptgebäudessowol
als auch des Gebäudesfürmoder
kunstu .des Empfangsgebäudehaben
sichdemjeweiligenBauplatzeanpas¬
sendganzorganischu .zwanglos ,wie
selbstverständlichergeben,u .sinddaher
äußersteinfachu .klar in ihrerAn¬
ordnung .DieelliptischeAnordnung
desHauptsaalesimMuseumsgebäude
einerseits ,andererseitsdiehalbkens¬
förmigeAusbildungdesgroßen
hohesimGebäudefürmoderKunst
machtenalleUnregelmäßigkeiten
desBauplatzesverschwindenu .bieten
den Vorteil ,alle nun u .un¬
verwendbarenGangezuvermeiden.
AusgleicherOnninsinddiebeiden
tragendenMauerndesEmpfangs¬
gebäudesDueine auf derMauer
der Wienstuserwölbung ,dieandere
auchderMauerderStadtbahrerrichtet
u .damitdieganzecomplicierteAuf¬
gabeineinfachsteru .zweckentsa¬
hendenArtu .Weisegelobt .Da
KarstrichealsHauptobjektu .Grund¬
accordsollvonzweimöglichstein¬
sichgehaltenenBaugruppenlan¬
kiert werden ,welcheeinerseitszum
GebäudederTechnik,anderseitszum
Museumsgebäudehinüberleiten .Dem
GebäudederTechnikentsprechend
ist das Museumsgebäudesituirt ,
Letzteresmußte ,da es mitseiner
geringerenLängeberufenist ,der
Technikdie Wegezuhellen ,mit
entsprechendenDimensionenins
Lebengerufenwerden ,ohnejedoch
in irgendwelcherWeisedenherrli¬
chenBauderKirchedurchunruhige
oderhochsterbendeKuppelanlagenzu
schädigen.DieserWunschekommtdie

da
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gestreckteFlächeKuppeldesMu¬
sumvoll entgegen ;dasHauptge¬
bäudegliedertsichinMonumentalen
einfachenFormenganzdembereits
gegebenenGrundenordean ,u .es
ist sichermöglich,beiderEinfachheit
derganzenAnlagedieselbebiszu
klassischerSchönheitauszubilden.Der
Empfangspanillon,welchersowohl
seinemZwecknachals auchmit
BerücksichtigungderComposition
nichtzuhochgeplantwerdendürfte
klingtmitseinemKuppelförmigen
AusbauandasHauptmotiganu .
bildetgleichzeitigeinGesammtbild
einPendantzurprotestantischen

Schule.ImLaufdesVortrageskamge¬
ArchitektSchachner,auchaufeinige
BehauptungendesMinoritäts-Gut¬
achtensderPreisconcurrenzzu
sprechenu .erwiderteaufdieselben

ZumSchlussdankteSchachnerden
Lagen,daßerihreGelegenheitgegeben,
seinProjektzuerläutern,mitder
Bitte ,ihmauchdenhochbedeutenden
AuftragzurDurchführungzuüber¬
weisenu .versicherte,denBauwerde
sichebenbeidenbestenVerkau¬
unsererStadtanreichen.Dasvollen
deteWerk,schloßderKünstler,wird
nichtallein denRuhmunseres
Kaisers,eswirdauchIhrenPatro¬
lismus u .IhreKunstfreudigkeit
lobendverkundenu .diedieNach¬
kommenwerdensichnochinspäter
ZeitIhrerdankbarerinnern.

B.d .Lagerersuchte,umnachBriedigung
desmitgroßenBeifallaufgenommeneVer¬
tragesdeevent .AnfrageindenVortra¬
gradezurichten.
R .besten fragte ,eine

vielsichdieAusführunghöherstellenwurde
wennanStellediegelangtenPlatz-Facade¬



wiedurchgängigeVerkleidungder
wurdemit Gnadenvorgenommenwerde.
dieAntwortlauteteum30000fl .

ÜberAnfragedesR .Schwererklärte
derVortragendeerhaltezurBeheitzung
NiederkampfheitunginVerbindung
mitLuftheitzungfürdasBesteHeim
für dasMehrgebäude .

ZumSchlussesprichtHn.D.Saegerdie
ArchitectenScheingerfürseinAu¬
ehrung der es aus¬

Um5UhrfanddannderzweiteVer¬
tragstatt
OberbauratWagnerleitete seineEr¬

orterungenfolgendermaßenein :Ich
möchtedieHerrengedachterladen ,einen
Blickin meineWerkstättezumachen.
Ichhabenemlichdorteinberecht,nach
welchemichmeinarchitektonischenu .
bautechnischenArbeiteltmache.Dasselbe
istungeheuereinfach,esbestehtmirdas
der WortenZweckConstruktionu .
Poesie.DiesedreiWortedürfennicht
verschobenwerden,sondernmüssenin
derselbenReihenfolgebleiben .Dann
entstehtdesWerk,dasunsererZeitent¬
schricht.UnsereZeitist durchkränktvon
einemgewissenpraktischen,demokratischen
Sinnu .der mußin unsererKunstzum
Ausdruckgelangethat Einesun¬
praktischerkamnichtschönsein .Sodann
wendetsich OberbauratWagnerder
ErläuterungseinenPlänezuu .beschricht
zuerstdenHauptbau,hierist vorallem
der Mittelraum der vor derden
SchlüsselgibtzumGanzen.DasBau¬

programmverlangt ingeräumiges
sible ,dassichauchfürAusstel¬

langgrößererPlastikeneignet .
Wennmanden ZweckediesesRaumes

inersteLiniestellt ,soist dasviel
vestitutevielschweigender,alsder
RaumfürAusstellungszwecke,zum
teilschondeswegen,weildieCommun¬

außerdenDomschenEigerennicht

großesanPlastennhat .Außerdem
glaubtRedner,daßdieAusstellung
gegenstande,ineinemgroßenCentret¬
raum ,nicht genügendeingehalten
u .vordemVerderbengeschütztwerden
könnten.ErführtalsBeispielhievon
denMittelraumimOst .Museumfür
Kunstu .Industrieanu .behauptet ,es
furchtbartahlesumdieAusstellung
in diesemMittelraum.Dortsehen
wieeinTrödelmarkt.SoeinRestituti¬
könnemannichtzuAusstellungszwecken,
verwenden.AuchvonderVerwendungzur
AusstellungvonWassenu .Trophäresei

er abgekommen
SolldasRestibusseinenZweckerfüllen,

somußesvorallemeineleichteOrientirung
bäte .Manmußwisse ,wohinmanzugehen
hat.DeshalbhabeichdiefrüherschiefeSiege
avielgelegt,sieist auchgehält,umdieAb¬
gang zuermöglichen

BezüglichderdispositionderRaum,
äußertsichWagnerfolgendermaßenIch
hieltangroßenRäumenfest ,weildiestadt
Sammlungeneiner großege¬
terliegenunddadurch,dasgenjetzt
eineigenesBauwerkzurVerfügung
steht,gewißeinvielreichereBeschickung
erfahrenwerden.ZudiesemUmfange,er¬
andereeinensich ein großerRauman
bendiegrößteWirkungeinerSamm¬
lungliegtdarinn,daßzusammegleicher¬
tigeGegenständefürsicheingemeinschaft¬
lichesBildin Raumgeben
die Hauptteilungist von
et geblieben ,da
Waffensammlung,imMezzeüber¬
historischeSammlungundobendieBilder¬deVerwaltungsräumesindvonmirabsich¬
lichinsSpaternamverlegtworden.Manhat
unddes übel ger .Ichbemer¬
daßdaseinVorschlagist ,u .dasssie
ebenso gut imPorter liegenkönn¬
ten .AlleinderohnehinsoknappRaum¬
wirddurchdie großeWegesehrver¬
kleinert ,so daßdieVerwaltungsräume
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imProtorsehr eingeengtwerden
müßten.Ichhabesie auchwissentlich
in desSouterrannverlegt ,weilsie
dortnichtnureinegroßeAusdehnung
gewinnenkönnen ,sondernweil
dortauchdieArbeitsräumevorhanden
ist u .einsteterVerkehrzwischen
Arbeitsraumu .Verwaltungsraum

sich als unabwendbarnotwendig
herausstellenwird .Ichhabedarin
nichts unwürdigesgefunden ,zumal

diesessog .Sonterrainum3Hufen
tiefist .

Ichkönntemichnichtentschließen,die
Korridorwegzulassen ,ebenwegen
der vielen Ameliorierungenu .Neuen¬
teilungen .Eswäresonstnichtgut
möglich,beiUmänderungeneinen
anderenSeelabzusperren.Daser ,

sprünglicheProgramm,hatimHaupt¬
gebäudeaucheinenKaiserstaat.Nach
derInitiativedesBem .ist derSaal¬
weggefallenu .wurdein desstadt .
seitig gelegeneEmpfangsgebäude
verlegt .Ichhabedenbereitsprojekt,
tierten Raumbelassenu .will
dorthindie imAuftragederGe¬
Wiengemalten ,Bürgermeister¬
Bildergeben .AuchdieseWeisenach
ich aus dem Kaiserraumeinen

Burgermeistersaal
BezüglichdesKaisersaalesführt

RedneraustechnischeGründeda¬
Erbauungüber dieBehufen¬
waltungu .Stadtbahnbedeckung
habenes ihmalsunerläßlich
Pflichterscheinenlassen ,umjeder

technischenu .äfflischenLageauszu¬
weichen,dorteinenleichtenzu¬
ligenBauhinzustellen .Einzig
geeignet,dazuerweisesichEisenkon¬
struktion mitHochmack.
Rednerführt dannseineGründeaus ,
welcheihnzurAnordnungdes
Kaisersaalesveranlassthätten .Er
denkt diesen dort als eineArt



Eltern ,nachArt derTribun
in Florin auszugestalten .Denn
derSaalsoll auchanderenzweiten
zugeführtwerden.DasPublikum
wirddenRaumauchbesichtigen
wollenu .umdies praktischdurch¬
zuführen ,dienenduzweiVerbin¬
dungsgangemitdemHauptge¬
bäude ,von denen der eine zum

hinweg,deranderezumRückweg
zudienenhätte .Daßer einensin¬
gangaufdiedemKarlsplatzge¬
gewandtenschmalenfronter¬
haltenhat ,liege in dergefähr¬
lichenNähederelektrischenStra¬
senbahnzurstadtseitigenFront.
DasProgrammfürdiezweitenAnbau¬
zwischenHauptbarundKarlskirchesei ,als
ganznatürlichenGründevollständigerkler¬
EsdieIrevoneineranderenGelterinauf
getaucht.EinemoderneGallerist ,etwasganz
anderes,alswasbishergemachtwerdendie
solleinBauwerksein ,inwelchenueinem
Zeitraumvorje5oder10JahreninKu¬

schaft .Nach¬
laufvon100JahrenwürdedieseGallerie
einevollständigeplatischeGeschichteder
KunstdesJahrhunderts,erbieten.Dazuist
dieserBarblockabsolutnichtzeiget.
NochschwierigerwirddieAufgabedesKünstlers
bezüglichdiesesBaublechesdadurch,daßder¬
selbe,mitdemBaublickzwischenKarls¬
KircheundFolgenheitherrenmuß¬
derS .R .mehrheuteschonmitdiesen

beidenBauplätzenrächen.AndieOber¬
desanderenBenblockesnichtzubei¬
trächtigen,habeichmichnichtgetraut
hiereinStockwerkwenigerzuerrichten
sosehresmichauchdazugedrängthat.
derRednerwerdetsichdannderCon¬

stractionzudasOberlichhaterihm
einandereDurchbildungerfahren,wiesiedenanderenConcurrieten.Umdie
zierlichtleichtreinigenzukönnen,muß
zwischenZierlichtundOberlichteingingen

hoherkaumsein ,er mußdie
OferlichteeinebedeutendeNeigunghabe
weilsonstdasHinwegeneinauf¬
hörenwirdzwischenOber -undZurlicht
befindensichdreientschlafenmitKörber

die Ni¬
gungsarbeiten vorgenommenwerden
könne.EineVentilationdiesesZwischen¬
raumeshaltoderfürabsolutentwürdig.
Rederbespricht,sodanndieNotwendigkeit
einernatürlichenLichtellefüreinMu¬
seinesgebäudeundbegründet,darausdie
AnlageundConstructionderreser¬
BeieinemöffentlichenGebäude,ohne
Einfahrt ,hält NiederdieAnlageein
VordachesfüreineunerläßlicheNot¬

würdigkeit .

BezüglichderBeheizungsfragefür
RednerFolgendesaus :Büherhieltman
denck.Dampfheizungfürdiebeste
Anlage.AlleinichglaubedieseFrage
mußnocheingehendstudirtwerden.
Villeichtkannalheizungherbeigezogen
werden.Ambestenglaubeich ,wurdees
notwendigseineineAngelvonHage¬
steinverwendenwirderSachene¬
lichstgerechtzuwerden.

BezüglichderConstructionsfrageaußer¬
sichRederwiefolgt :DerSchnurhat
eingewisseseinGefühlundwill
mirmehrhabeals eseigentlich
notwendigist .EinstatischeEinschrän¬
kungist geradezuramPlatze .Die
AufstellungderGegenständeineine
MehremhältdervonSauerganz
abhängig .BeiderAusgestaltung
DieserRaumseiauchdiedenkbargroß¬
EinfachheitRücksichtzunehmen.Im
oberenTeiledenktsichRedeweise,
Flächenu .bisaufeineHöhevon250m
ReliefWandlagetenLeistenmit

einereisernenSchließesollendie
Wandeentlanglaufen .Umdie
Installierungder Räumeleichu .
raschzuermöglichenin denfür

diePassagebestimmtenSeitendenkt
er sichbis zueinergewissenHöhe
die WandemitMarmorplatten
verkleidet .EsmüssegroßerWort
gelegtwerden ,auf einmögliche
DurchsichtigkeitdesGanzenu .deshalb
könneer vonEisenkonstruktion
nichtabgehen,weilderTendurch
denEmpfangsbaugegebenu .
weilerauchhierbeibehaltenwer¬
denmüsse.Einedurchsichtige,licht,
zierlicheArchitektur,müssejeder
anderenvorgezogenwerden
Eisen allein kamnichtverwendet

werden ;allein er denktsichein
vorzüglicheWirkung,wenndasselbe
mit AlumnumPlatten u .mit
Bringeüberzogenist ,wovonerim
Mustervorgelegthat .Auchbezüglich
desPreisesist er anderLagege¬
nauereAufschlüssezugeben .Bezug
lich der Verbindungsbückemein
Redner,esseiganznatürlich,daß
dieselbenichtschwererseindürfe
alsdasHaus.Darinliegebeian¬
derenKonkurrenteneingroßerFehler.

BegeglichdesStylessagt,obBauratWagner
WiebefindenunsimmerineineIrrthum

wennwirvonStylsprechen.DieKünstler
diegelebthaben,habenihreZeitihrbe¬
pfundenundihrkönnenversinnlicht.Das
WortSyllistdurchuns,diewireinhalbes
JahrhundertinvollständigenStyllosigkeit
gelebthabenentstanden.Heuteistendlich
dieKunstwiederzudemgekomen,wie¬
esjenerwar ,dassimmerderKünstler
aussichselbstherausschafft,undsichgegen
allesvorhergehendeablehnendverhält¬
DerheutigeKünstlerhatesabermir
schwüriger,daeresnichtmiteinemeinzelne
Beherrn,sondernmitderAllgemeinheit
zutunhat .DadrastischerWeiseschildert
dannderRedner,wieesunmöglichseivon
denBarzu sprechen ,dassie
etwasals ein ein Mannmiteine



Allergezücke seinFahr¬
terumtragenwiederErspricht,die
davon,daßmanfürderLeichtunserer
ZeitunglückseligeAusdrückewiroder
undcessiongeprägthat ,undwirtden

mit Bezug auf die
furchtbarenUnglückdieindieVorstädt¬
ersehen,diebitteichmirnichtindieSche¬
zuschiebe.Esseiabsolutnichtrichtig,daß
ben der KarskirchenBerückbar¬
ersehenmüße.ZumBeweisdender
Markusplatzin Wendigderjede
ZeitihrenStempelaufgedrückthat .
les fleis kürzlichauf inein
Aufsatzbetont ,daseinzigrichtiger¬
benderKarlichja nichtähnliche
sondernnureinenganzbescheidenen
zuerrichten.

RednerkommtdannaufdieJurg
zu sprechen .Er verliert ,einander
widersprechendeUrteile ausdem
ersten u .demzweitenGutachtenu .
führtdannfort :Einerderhaupt¬
zuvorenhatmichsehrverschimpfet
u .zw .nochbevordasoffizielle
Gutachtenerschienenwar .Erhatin
seinemZeitungsartikelnichteinmal
erwähnt ,daß einMinoritätsver¬
tumdaist .Dasselbehabendocheben
falls5Künstlerabgegeben,wäh¬
rendaufderanderenSeiteeben,
falls 5 Künstlersichbefanden.
Eineshat in BurgzuTagegefordert
siehatnämlichgezeigt ,daßjede
baukunstlerischeConcurrenzein¬
DingderUnmöglichkeitist .Schon
ausderZusammensetzungkannman
dasResultatabsehen.Eineganz
ähnlicheStrömunggegendesKon¬
kurrenzwesenmachesichgegen¬
wärtigauchin Deutschlandgeltend.
ZumSchlussebeschäftigtesichder
RednerauchnochmitdemProjekt
seinesHauptkonkurrentenSchächen
Der Centraten könne in den

ZweckeinesInstitutihabe.JederandereZweckwurdedenRaum¬nurzuGrunderichten .DieKuppel
seinichtmöglich,ohnevonderKarls¬
kirchegeschlagenzuwerden .ManmerkauchdeutlichdemProjektan
dasSchacherselbstdiesesEmpfinden
halte ,weilersichmitderKuppel
nichtrechtherausgetrauthabe .Rede
beschrichtdannnochdieKonstruktion
derOberlichtedeseligischenZentral¬
raumeder Tengenantetc .p .
schließtungefähr,wiefolgt .Ichhalte
meinProjektdurchausnichtfürun¬
ausführbar,auchnichtfürein
Postulat.IchhabeabervonderHer¬
erwartet ,daßzudenVormittler¬
zwischendemBauherrnu .dem
Künstlermachensoll .Aufeinen
Streichfällt ja keinEich¬
IchdankedenverehrtenHerren

aufdasherzlichstefürdie
Aufmerksamkeit,mit der zumeine
Ausführungengefolgtsind.

AuchnachdahervorlebhaftenBeifall
begleitetenRedeergebesicheinganze
ReihevonAnfragen.

E .S .FranzSchneeweissgestendigtsich
umdieVerschiedenheitinderStufenhöhe,

G .R .D .Hermanfragt ,eswer¬
VerlegungderVerwaltungsraumin
dasGartennichtmöglichsei ,worauf

Belage noch
stenBeweggrundeerläutert ,gleich¬
zeitigabererklärt ,unddiesbezügliche
Änderungganzunmöglich.

Bar .Derfragt ,warumOber¬
BauratWagnersieersteSie ,das
Waffers in denCentrale
zuverlegen,nichtfestgehaltenhabe.
Erhabediesedergeradefürgemal
gefundenundsieförmlichanzugehen,
berührtgewesen,alserindemletzten
Propel .Wagner,diesedeiner

20

von
ausgestaltetwerde .

OberBauratWagnererwiedert ,es
seinehauptsächlichdieGlossundOber¬
BaurathBergergewesen.Beinäheren
NachdenkenhabeerdiesenbeidenHer¬
reudig Recht gebenmüssen .

dengestaltungBeza¬
ge nach dentritt

sich Ver¬
Platenaus LassMarienund
certain Schmuckdesgetrüben
Kupfer,diesegestaltunghabederVorteilgröstlicherSol¬
undschnellsterAusführbarkeit.
AnderweitereFragstellungbe¬
teiligensichnachdieHerrenGlössel
Rabl ,Castenberich¬

D .Tage
ZumSchluß an .Die

tragen das
wasfürseininteressantendar¬

gange .
Bezirksratssitzung

Dunstagden8 .d .FünfUhr .W.Fiedl
imGrundhausII .GasgasseN :8
eineöffentlicheSitzungderBezirks¬
vertrag Fünfhaus .
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